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Der Halliſche Courier
im Schwetſchke' ſchen Verlage)

Zeitung für

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke).

Stadt und and.

Redakteur Dr. Schadeberg.

239. Halle, Sonnabend den 24. Mai 1851.
Erſte Ausgabe.

Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22/, Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſere Zeitung bitten wir bei den Königlichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Mai. Der Rechts-Anwalt und Notar Dürre

zu Aſchersleben iſt als Rechts Anwalt an das Stadt und Kreisge
richt zu Magdeburg, unter Beilegung des Notariats im Departement
des Appellationsgerichts zu Magdeburg, verſetzt worden.

Reueren Nachrichten zufolge wird der König beſtimmt am 29. d.
M. Abend hier eintreffen. Der Prinz von Preußen wird an demſel-
ben Tage Nachmittags hier ankommen. Jm Palais des Prinzen
Albrecht werden an demſelben Tage auch die Erbprinzeſſin von Sach
ſen Meiningen nebſt ihrem Gemahl dem Erbprinzen und Sohn er
wartet.Das Programm für die Feierlichkeiten bei der Enthüllung des
Denkmals Friedrichs des Großen iſt dem Könige zur Beſtätigung
nach Warſchau geſandt worden.

Der König hat hinſichtlich der Abhaltung der Truppenübungen
ro 1851 genehmigt daß die Uebungen der Diviſionen nach den

darüber beſtehenden allgemeinen Vorſchriften abgehalten werden ſo
weit die Zuſammenziehung der Truppen in den einzelnen Uebungs
perioden angängig iſt, dagegen die Uebungen der Landwehr aller Waf
fen mit Rückſicht darauf, daß deren vollſtändige Zuſammenziehung
Pei der jüngſten Mobilmachung der Armee ſtattgefunden hat, ausfal

ollen.n n Laufe des Jahres vom 1. Oktober 1849 bis 30. September
1850 ſind in die preußiſche Monarchie eingewandert und naturaliſirt
worden 2481 Perſonen, darunter 384 unter 14 Jahren. Die Ver
mögensverhältniſſe ſind bei 1785 dieſer Einwanderer ermittelt worden
und dieſe Ermittelung hat ein mitgebrachtes Vermögen von 1,529,034
Rthlr. ergeben. Ausgewandert und mit Entlaſſungsſcheinen verſehen
ſind in demſelben Zeitraume 5345, worunter 2108 und 14 Jahren.
Von dieſen Auswanderern nahmen 4593 Vermögen zuſammen im
Betrage von 781,424 Rthlr. mit. Das Ziel der Auswanderung war
bei 5047 Amerika.

Der Oberſt Graf Finck v. Finckenſtein, Flügeladjutant Sr.
Maj. des Königs und Kommandeur der zweiten Garde Kavallerie
Brigade hat den erbetenen Abſchied mit dem Charakter als General
major erhalten.

Die neueſte Nummer des „Poſt Amts Blattes enthält ein
neues UniformsReglement für die Beamten der Ober Poſt Oirektio
nen und der Lokal Poſt Anſtalten. Jeder Beamte ohne Ausnahme
muß ſich jederzeit im Beſitze einer vollſtändigen Dienſt Uniform be
finden. Als letzter Termin, bis zu welchem die jetzigen Uniformen
abgetragen ſein müſſen iſt der 1. Januar 1853 feſtgeſetzt.

Der Miniſter des Jnnern hat folgendes Circularſchreiben über
die Gemeindeordnung an vie Oberpräſidien der ſechs öſtlichen
Provinzen und den Königl. Staatsminiſter a. O., Grafen Arnim-
Boitzenburg, erlaſſen

Um für den Gang der Arbeiten wegen Einführung der GemeindeOrd-
nung die von den Organen der Staatsregierung nach der gegenwärtigen all

meinen Lage der Verhältniſſe beſtimmt ins Auge zu faſſenden Geſichts
erauszuheben und zur Erlangung der erforderlichen Ueberſicht, findee folgenden Bemerkungen vekanlaßt: 2 u

Bei der Berathung des von den Abgeordneten zur erſten Kammer Den
zin und Graf von Jßsenplitz geſtellten Antrages auf Abänderung der Ge
meinde Kreis, Bezirks und Provinzial Ordnung hat die erſte Kammer in
ihrer Sitzung vom 14ten v. Mts.

in Anerkennung der Schwierigkeiten und Mißverhältniſſe, welche die un

veränderte Durchfuhrung der Gemeinde Kreis en und Provinzial
Ordnung nach den gemachten Erfahrungen mit ſich führt, und lin Erwä
gung, daß die Ein und Durchführung derſelben durch angemeſſene Abände-
rungen erleichtert und beſchleunigt wird,

den Beſchluß gefaßt
daß die Materialien der von der zur Erwägung dieſes Antrages gebildeten
Kommiſſion der Kammer erſtatteten Berichte und ihre Anträge, der Kö
niglichen Regierung zur Erwägung und Vorlage entſprechender abändern
der geſetzlicher Beſtimmungen überreicht werden.
t Die Ueberreichung dieſes Beſchluſſes der Kammer hat inzwiſchen ſtatt

gefunden.
Die Staats Regierung hat ſich bereits bei den betreffenden Kammer

Verhandlungen auch in Anerkennung des bei den gedachten Berichten und
Antragen hervortretenden Strebens, den eigenthümlichen und verſchiedenen
Zuſtänden der Provinzen die entſprechende Berückſichtigung e zu laſ
ſen, bereit erklärt, eine Vorlage an die Kammern wegen Abänderung der
Gemeinde-, Kreis, Bezirks und Provinzial Ordnung im Wege der Geſetz
gen a i ird die Zwiſchenzeit bis àie aats Regierung wird die Zwiſchenzeit bis zur nächſtenmenberufung der Kammern benutzen um behufs Vebeerttnng We e

tigten Vorlage an dieſelben auch die gutachtlichen Aeußerungen von Orga
nen der Provinzen zur möglichſt erſchöpfenden thatſächlichen Feſtſtellung ihrer
desfallſigen eigenthümlichen Zuſtände und Bedürfniſſe und der hiernach erfor
derlichen Abänderungen jener Geſetze zu vernehmen.

Die angeordneten, gegenwärtig im Gange befindlichen Arbeiten, wegen
Einführung der Gemeinde Ordnung und wegen interimiſtiſcher Bildung von
Polizei Bezirken ſind inzwiſchen förtzuſetzen, zumal die Durchführung dieſer
Arbeiten nach dem gegenwärtigen Stande derſelben im Allgemeinen der beab
ſichtigten Vorlage wegen Abänderung jener Geſetze nicht durch eine ſolche Ge
ſtaltung der thatſächlichen Verhältniſſe präiudiziren wird, welche der Ent
wickelung einer veränderten Geſetzgebung wirkliche Hinderniſſe in den Weg
legen könnten.
Hiernach iſt insbeſondere mit allem Nachdruck darauf zu halten, daß die
in den öſtlichen Provinzen ſehr umfaſſenden, ſchwierigen ünd wichtigen Vor
arbeiten wegen Bildung und Feſtſtellung der Gemeinde Bezirke durch Be
ſchlüſſe der Kreis und BezirksKommiſſionen, welche mir demnächſt zur Be
ſtätigung vorgelegt werden müſſen (S. 147 der Gemeinde Ordnüng), gefördert werden. Jch verweiſe in dieſer Beziehung insbeſondere auf meine Lilen

lar Verfügungen vom 8. Januar, 15. Februar und 17. März d. J., wobei
ich namentlich hinſichtlich der formellen Geſchäfts Behandlung die darin ent
haältene Beſtimmung heraushebe, wodurch die Einführungsarbeiten des einen
Kreiſes wegen Bildung und Feſtſtellung der Gemeindebezirke nicht ſo lange
ruhen dürfen, bis das Geſchäft in den anderen Kreiſen des Regierungsve
zirks in daſſelbe Stadium getreten iſt, ſondern die desfallſigen Arbeiten für
die einzelnen Kreiſe in der ſich ergebenden Reihenfolge zu Ende zu führen
und mir die bezüglichen Beſchlüſſe der Kreis und BezirksKommiſſionen im
mer unverweilt zur Beſtätigung einzureichen ſind.

Da die Vorſchrift des g. 155 der Gemeinde Ordnung, folgendermaßen
autend:

„Fur Gemeinden, in welchen eine gewählte Vertretung bisher nicht be
ſtanden hat und in welchen die Bedingungen zur Errichtung einer ſolchen
Vertretung und eines nach den Vorſchriften des Titel I. gebildeten Ge
meindeVorſtandes auch jest noch nicht vorhanden ſind, kann mit Vorbehalt
einer anderweitigen Beſtimmung der Provinzial Verſammlung einſtweilen ein
Vorſteher von der Aufſichts Behörde ernannt werden der die Verwaltung
zu führen und die Gemeinde zu vertreten hat. Bei der Wahl dieſes Vor
ſtehers iſt alſegt der Gemeinde angehoörigen Grundbeſiber deren Befahi
gung vorausgeſetzt, vorzugsweiſe Rückſicht zu nehmen,bei den neu zu bildenden und erſtere ahnen zur Erwägung reſp.

geeigneten Anwendung kommen muß und dann erſt wenn hierüber in jedem
einzelnen Falle entſchieden iſt, da, wo der S. 155 nicht plasgreift, überhaupt

er Gemeinde d des Gemeinde Vorſtandes dievon den Wahlen der Gemeinde- Vertretung un r EiRede ſein kann, ſo mache ich auch insbeſondere auf die h u ongch
kular Verfügungen vom 15. Februar und 17. e rue r e Kreis
mir bei Einreichung der kreisweiſe zuſammengeſtellten eſchln

ß ung der Gemeindevan Bezirks Kommiſſionen über e erergee eneen z für welche der
eoieti ſſungen derjenie e eng Kndendang finden ſoll und worüber lediglich



die Aufſichts Behörde ohne Mitwirkung der Kreis und BezirksKommiſſio
nen geſetzlich zu beſtimmen hat, behufs der diesſeitigen Prüfung vorgelegt
werden ſollen und daher Wahlen von Gemeinde Vertretungen und Gemeinde
Vorſtänden auf dem Lande überhaupt unterbleiben müſſen, bis hier
über nach den Entſcheidungen hinſichtlich der Ausfuührung des S. 155 I. c.
dieſſeits weitere Anordnungen getroffen werden. Ich behalte
mir übrigens die Mittheilung einer Jnſtruktion behufs näherer Ausführung des
S. 155 J. e. zur Beachtung und Schonung lebenskraftiger und eigenthümlicher
Verhaltniſſe vor, wobei ſich unter einer umſichtigen und praktiſchen Handha
bung mit Gewißheit herausſtellen wird, daß die Anwendung deſer geſetzlichen
Vorſchrift nicht ſowohl im Jntereſſe der aus größeren Gütern gebildeten, ſon
dern auch der veſtehenden Gemeinden liegt.

Jn Anſehung der Städte bewendet es bei der beſonderen Beſtimmung
in der Cirkular Verfügung vom 17. Maärz d. J., wonach namentlich auch aus
Rückſicht auf den Ablauf drr Wahlperioden der beſtehenden Gemeinde Behoör
den und die mit den anderweitigen doch event. nür kurzzeitig fortbeſtehenden
Wahlen nach den StädteOrdnungen verknüpften Jnkonvenienzen, und da hier
uübrigens auch von einer Erwägung des S. 155 der Gemeinde Ordnung nach
der Natur der Sache nicht die Rede ſein kann, uberall in ſolchen Stätten ſo
fort mit den Wahlen und den übrigen Maßnahmen wegen vollſtändiger
Einführung der neuen Gemeinde Ordnung vorgegangen werden ſoll, wo in
dem Umfange und der Begrenzung der ſtädtiſchen Gemeindebezirke nach dem
Anerkenntniß der Kreis Kommiſſion eine Veränderung nicht eintritt, hinſicht
lich der übrigen Städte aber, bei welchen Veränderungen der Gemeindebezirke
vorkommen die betreffenden Beſchlüſſe der Kreis reſp. BezirksKommiſſionen
wegen Feſtſtellung derſelben mir vorweg, ehe die ubrigen Arbeiten wegen
Feſtſtellung der Gemeinde Bezirke in den vetreffenden Kreiſen vollendet ſind,
namentlich wenn bei denſelben einiger Aufenthalt nicht zu vermeiden iſt, zur
Beſtätigung vorgelegt werden dürfen damit hiernachſt auch in dieſen Städten
die vollſtändige Einführung der neuen Gemeinde Ordnung unverweilt erfol

en kann.
Um demgemäß eine gehörige Ueberſicht hinſichtlich des Fortſchritts der Ar

beiten wegen Einführung der Gemeinde Ordnung zu gewinnen, erſuche ich das
Königliche Regierungs Präſidium, mir am Anfange eines feden neuen Mo
nats, und zwar zunächſt am 1. Juni d. J. eine tabellariſche Nachweiſung ein
zureichen, worin hinſichtlich eines jeden Kreiſes des Regierungsbezirks der
Stand der Arbeiten der Kreis reſp. Bezirks Kommiſſion im Allgemeinen na
mentlich ob dieſelben in der Jnſtanz der Kreis oder Bezirks Kommiſſion be
endigt ſind, und demnächſt auch anzugeben iſt, ob die Regierung ihr Gutach
ten in Folge der zuſätzlichen Beſtimmung in dem Refkripte vom 23. März
v. J. zu H. IX. der Jnſtruktion zur Einführung der Gemeinde Ordnung von
demſelben Tage an den Herrn OberPraäſidenten behufs der Weiterbeförderung
an mich eingereicht hat.a e S r Verſigang vom 28. v. M. ſind von mir auf den Grund
der S. 145 und 152 der Gemeinde Ordnung Beſtimmungen wegen Bildung
interimiſtiſcher Polizeibezirke, wo ſich hierzu ein lokales Bedürfniß her
ausſtellt, im Sinne der F. 126 und 135 des eben gedachten Geſetzes erlaſſen,
und dabei namentlich auch bemerkt worden daß dieſe interimiſtiſche Einrich
tung in der Regel auf die Falle zu beſchränken ſein wird, wo ſich wirklich ge
eignete Eingeſeſſene des Bezirks finden, welche die Funktionen des Bezirks
beamten Kreis Amtmanns) als ein unentgeltlich zu verwaltendes Eh
ren amt, worauf überhaupt der größte Werth gelegt werden muſſe, zu über
nehmen geneigt ſind (H. 135 d. G. O. und demnächſt über den Fortſchritt
der Verhandlungen in dieſer Angelegenheit unter Angabe der Namen und be
zeichnenden Verhältniſſe der deſignirten Kreis Amtmanner Bericht erſtattet
werden ſolle.

Jch darf die Erwartung ausſprechen daß von dem Königlichen Regie
rungs Präſidium dieſem wichtigen Gegenſtande ebenfalls eine beſondere Aufmerkſantkett und Einwirkung gewidmet wird, namentlich aber auch in der
Richtung, daß nöthigenfalls nach Analogie des H. 1 der obengedachten Jnſtruk-
tion zur Einführung der Gemeinde Ordnung vom 23. März v. J. Kommiſſa
rien ernannt werden welche für eine einflußreiche und umſichtige Behandlung
der Sache nach Maßgabe jener Cirkular Verfügung vom 28. v. M. eine ent
ſprechende Garantie bieten. e

Jedenfalls iſt aber, was ich ſchließlich aus dieſer Verfügung auch noch
hervorhebe, überall namentlich während der Durchführung der veränderten organiſchen Geſebgebung, einer geregelten und kräftigen Handhabung der Lokal
polizet eine vorzügliche Fürſorge zu widmen, und insbeſondere da, wo nach
den obwaltenden Verhaltniſſen die Bildung von Polizei Bezirken noch kein
entſprechendes Auskunftsmittel zur Beförderung der Polizeipflege bietet, mit
allem Nachdruck darauf zu halten, daß in Gemäßheit der Art. 110 und 114
der Verfaſſung die durch die beſtehenden Geſetze zur PolizeiVerwaltung beru
fenen Behörden bis zur Durchführung der ſie betreffenden organiſchen Geſetze
ihre Thätigkeit mit Pflichttreue und Autorität fortſetzeu, wobei ich nur noch
die Bemerkung hinzufüge, daß zur Erleichterung der praktiſchen Handhabung
der Lokalpolizei die Zuſammenſtellung einer Ueberſicht der beſtehenden polizei
lichen Vorſchriften von mir veranlaßt worden iſt, und demnächſt hierüber wei
tere Mittheilungen erfolgen werden.Das Königliche Regierungs Präſidium wolle dem Regierungs Kollegium
und den Landräthen des Bezirks von dem Jnhalte vorſtehender Verfügung die
geeigneten Eröffnungen machen und ſonſt hiernach das Weitere veranlaſſen

Berlin, den 17. Mai 1851. Der Miniſter des Jnnern.
(gez.) von Weſtphalen.Die Nr. 14 der Geſetz Sammlung enthält das Geſetz, betreffend

die Feſtſtellung des Staatshaushalts- Etats für das Jahr 1851.
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen c. c.

verordnen, unter Zuſtimmung der Kammern, was folgt:
1

Der Staatshaushalts Etat für das Jahr 1851 wird
in Einnahme auf 93,294,959 Thlr. und

in Ausgabe auf 96,367,532 Thir.,
nämlich auf 93,040,939 Thlr. an fortdauernden

und auf 8,326,593 Thlr. an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben
feſtgeſtellt.

H. 2.Der Finanz Miniſter iſt mit der Ausführung di zeſetze eyet Unſerer Sechſeigenhent er e lege dleettee Kö
et Charlottenburg, den 7. Mai 1851.

S. Friedri ivon Manteuffel. von der n t
von Stockhauſen. von Raumer von Weſtphalen,

Koblenz, d. 20. Mai. Unſeren Militairwerkſtätten, welche ſeit
der Demobilmachung unausgeſetzt beſchäftigt geweſen ſind ſowohl die
Bekleidungs und Ausrüſtungsgegenſtände für das zweite Aufgebot
der Landwehr, welche noch nicht vorhanden waren anzufertigen, als
auch die ſtattgehabten Abgänge an ſolchen Sachen beim erſten Aufge
bot zu ergänzen, iſt Befehl zugegangen, ihre Arbeiten in der Weiſe
zu beſchleunigen, daß dieſelben mit Ende des nächſten Monats been
det ſein können.

Dresden, d. 20. Mai. Seit einiger Zeit herrſcht wieder ein
ſehr lebhafter diplomatiſcher Verkehr zwiſchen Berlin, Wien und Dres
den. Es vergeht beinahe kein Tag, wo nicht Couriere hin und her
eilen. Es iſt nun beſtimmt, daß der König nicht nach Warſchau
ſich begeben wird. Die Erzherzogin Sophie von Oeſterreich wird
täglich am hieſigen Hofe zum Beſuch erwartet. Der königl. Schwe
diſche General Konſul in Wien, Freiherr von Pereira, iſt hier einge
troffen; ebenſo der Niederländiſche Konſul aus Trieſt, Freiherr von
Hennert. Geh. Legations Rath von Baumbach iſt geſtern aus
Kaſſel hier eingetroffen und hatte heute mehrere Beſprechungen mit
hieſigen Diplomaten.

Karlsruhe, d. 20. Mai. Mit ſeltener Milde wird gegen die
Pflichtvergeſſenen des Jahres 1849 verfahren. Sämmtliche verurtheilte
Offiziere ſind bis auf einen jetzt begnadigt, ihrer Haft entlaſſen und
haben meiſtentheils Anſtellungen bei dem Steuer und Zollweſen und
bei den Eiſenbahnen erhalten. Gleicher Nachſicht haben ſich die übri
gen Verurtheilten zu erfreuen.

Leipzig, d. 22. Mai. Die „Leipziger Zeitung“ enthält das
Geſetz, die Aufhebung der zu Publikation der deutſchen Grundrechte
ergangenen Verordnung vom 2. März 1849 betreffend vom 12.
Mai 1851.

Aus SchleswigHolſtein, d. 21. Mai. Die Auflöſung
der holſteiniſchen Armee geſchieht ſo gründlich, daß die noch vorhan
denen Cadres theilweiſe noch nicht die Hälfte von der etatmäßigen
Stärke des Bundescontingents erreichen. So zählt das dritte aus nur
dem 9., 10., 11., 12., 13. Batailllon der alten Armee gebildete Con
tingent, welches unter Anführung des Major Hagen in Preetz ſteht,
nur gegen 300, ſtatt 763 Mann (das 1. Contingent, das 1., 2., 3.,
4. und 15. Bataillon befaſſend, befindet ſich in Glückſtadt und das
2., aus 5., 6., 7., 8. und 14. zuſammengeſetzt, unter Kommando des
Major Steuber in Lütgenburg). Die Mannſchaften ſind meiſtens
junge Leute aus den Jahrgängen 1827 und 28, die aber trotzdem im
Augenblick wenig Gefallen an ihrer ſoldatiſchen Beſchäftigung finden
und ſich herzlich nach Hauſe ſehnen. Ende der vergangenen Woche
wurden auch die bei Haikendorf liegenden Batterieen 7 Geſchütze de
montirt, und in dieſer Woche kommt die Reihe an diejenigen von
Laboe, 5 desgleichen, welche der Veſte Friedrichsort auf holſteiniſcher
Seite gegenüberliegen und in der letzten Zeit nicht militairiſch, ſon
dern von je 3 Leuten aus dem genannten nahbelegenen Fiſcherdorf
bewacht wurden. Dieſelben werden, wie ſämmtliches überzählige Ge
ſchütz, auf platten holländiſchen Fahrzeugen nach Rendsburg ge
führt. Noch vor 4 Wochen durften ſich die Einwohner von Laboe
weigern, däniſche Militairs bei ſich aufzunehmen, jetzt aber kön
nen ſie nicht umhin, von dieſer Sprödigkeit nachzulaſſen. Die
Veſte Friedrichsort ſelbſt iſt gegenwärtig von 120 Dänen unter dem
Befehl eines Obriſt Lieutenants von Hinkel beſetzt, und mit den
jenigen Kanonen armirt, welche von den Holſteinern bei der 1818
ſtattgefundenen Occupation vorgefunden, auch wieder daſelbſt bei
der Räumung zurückgelaſſen wurden. Deutſche, auch harmloſen
Schlages, werden von den Dänen nur ſchwer und wenn ſie durch
Angehörige anderer beſonders ſcandinaviſcher Nationalitäten, em
n und vertreten ſind, zur Beſichtigung der Feſtungswerke zu
gelaſſen.

Wien d. 20. Mai. Die heutigen Blätter ſind mit Berichten
über die Verheerungen, welche das Austreten der Wien verurſacht, an
gefüllt. Am meiſten fällt auf, daß die neue Brücke vor dem Karo
linenThore, die erſt voriges Jahr fertig wurde und 100,000 fl. ge
koſtet hat, dem Andrange des Waſſers nicht widerſtehen konnte. Ge
ſtern wurde erzählt, der Baumeiſter dieſer Brücke habe ſich geflüchtet.
Allgemein wird die Strompolizei angeklagt, den großen Verwüſtungen
nicht vorgebeugt zu haben. Der angerichtete Schaden ſoll ſich auf
eine halbe Million belaufen.

Die Finanz kommiſſion hält außerordentlich fleißig und an
haltend ihre Sitzungen, man ſoll es aber in hohen Kreiſen nicht
ſehr wohlwollend betrachten, daß einer unſerer größten Geldmänner
ſich bisher außerordentlich zähe bewieſen, ſobald nur die Rede auf
eine Anleihe kam, und leider iſt dies gerade einer jener Geldmächte,
ohne deren Mithülfe eine Anleihe faſt nicht möglich iſt.

Jtalien.
Rom. General Gemeau erließ in Folge der gegen das franzöſiſche

Militär gerichteten wiederholten Attentate eine Proklamation, nach wel
cher alle Waffenlizenzen bis zum 17. Mai abgeliefert werden müſſen,
widrigenfalls Hausſuchungen vorgenommen Und die Militärgerichte
über Waffenverheimlichung entſcheiden werden. Ueberdies wird zu
Gunſten der Militär Hospitäler für jede verheimlichte Waffe und jeden
verdächtigen Stock eine Geldſtrafe von 15 Skudi eingehoben.

Frankreich.
Paris, d. 20. Mai. Der Miniſterrath war geſtern verſammelt

und verhandelte über die portugieſiſchen Vorgänge, die nachgerade eine
beunruhigende Wendung zu nehmen beginnen. Aus den Berichten
der Regierung erhellt, daß zunachſt die Unfähigkeit und Unthätigkeit
Coſta Cabral's an dem Ausbruche dieſer unerwarteten Kataſtrophe
ſchuld ſei, und daß namentlich ſeine falſche Beurtheilung der Plane
und Ränke der Progreſſiſten die portugieſiſche Regierung in den Zu
ſtand gänzlicher Hülfsloſigkeit verſetzt habe. Der Einfluß der Pro
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greſſiſten auf den Herzog von Saldanha ſcheint den Miniſtern Bong
parte's ſo gefährlich, daß ſie ſich für thätiges Einſchreiten in dieſer
Angelegenheit ausgeſprochen haben. England und Spanien ſollen zur
Mitwirkung aufgefordert werden. Als der Präſident Hrn. Baroche
fragte, ob er auf Englands Unterſtützung rechnen könne, wußte dieſer
keine beſtimmte Antwort zu geben doch glaubte er nach ſeinen Un
terredungen mit Lord Normanby den Beitritt Englands als wahr
ſcheinlich darſtellen zu dürfen. Uebrigens ſei die diesfällige Anfrage
bei dem Foreign Office bisher noch nicht beantwortet worden. Herr
Faucher theilt eine telegraphiſche Depeſche mit, nach welcher die ſpa
niſche Armee ſchon an der Grenze von Portugal zuſammengezogen
und jede Stunde zum Uebertreten derſelben bereit ſei.

Die franzöſiſche Regierung ſchenkt der Zuſammenkunft der Mo
narchen in Warſchau und Olmütz keine geringe Aufmerkſamkeit denn
ſie hat fich nicht damit begnügt, ihren Bevollmächtigten in Wien und
Berlin die Weiſung zu ertheilen, daß ſie, wenn die Umſtände nach
ihrem (der Bevollmächtigten) Ermeſſen es erheiſchen, an die Orte der
Zuſammenkunft ſich verfügen, ſondern Hr. Baroche hat auch einen
beſonderen diplomatiſchen Agenten, Hrn. v. M.. 8, welcher ſchon
unter der Juli Regierung häufig derlei äußerlich nicht offizielle Sen
dungen erhalten hatte, zu dem Zwecke abgeſchickt, um über die dort
verhandelten Fragen ſchnelle Mittheilungen zu erhalten. Herr v.
M. s, einer legitimiſtiſchen Familie angehörend, iſt in den diplo
matiſchen Kreiſen der großen Städte Europa's wie zu Hauſe, und
daher ganz vorzüglich zu Miſſionen der Art geeignet. (R. 3.)

Paris, d. 21. Mai. Jn der Legislativen beantragt der Be
richterſtatter Godelle, daß über die Propoſitionen Morins und
Moulins, betreffend die Bildung eines SpezialComités für Revi-
ſionsfragen, eine Diskuſſion ſtattfinden ſolle. Cavaignac ſpricht ſich
dagegen aus und will die Vertagung der Reviſionsfragen bis zum
Juni. Mit einer Majorität von 79 Stimmen wird die Diskuſſion
der Propoſition auf morgen feſtgeſetzt. Hierauf Fortſetzung der De
batte über das Zuckergeſetß. Der Gefängniß Direktor zu Belle
Jsle, Valetto, iſt zu einem höheren Poſten verſetzt worden. Zu
Marſeille ſind mehrere NationalgardenKompagnieen wegen Jnſubor
dination aufgelöſt worden.

Großbritannien und Jrland.
Londonm, d. 20. Mai. Die Debatte über die Bill gegen die

ungerechtfertigte Annahme engliſcher Ortstitel von Seiten der katho
liſchen Geiſtlichkeit iſt geſtern ziemlich auf demſelben Fleck ſtehen ge
blieben, auf welchem ſie ſich am Ende der vorigen Woche befand.
Das Haus konſtituirte ſich allerdings der Verabredung gemäß als
Komité, doch bemühte ſich Herr Reynolds nach Kräften, die Komite
Sitzung ſo reſultatlos wie möglich zu machen und dies gelang ihm
in hohem Grade. Erſt entſpann ſich eine Verhandlung über die
Uebereinkunft vom vorigen Freitag, und dann kam es zur Abſtim
mung über den Antrag Reynolds', das Komité zu vertagen. Der
Antrag ward mit 262 gegen 46 Stimmen verworfen. Die Be
mühungen, den Fortgang der Verhandlungen zu hemmen, wurden
jedoch von den Gegnern der Bill erneuert, und die Debatte ward
endlich auf nächſten Freitag vertagt, ohne daß eine einzige Klauſel

wäre.ber Von gab geſtern in Buckingham Palace einen großen
Gala Ball, zu welchem über 2100 Einladungen ergangen waren.
Jhre Majeſtät eröffnete den Ball mit dem Prinzen von Preußen in
einer Quadrille; vis à vis waren der Herzog von Coburg und die
Herzogin von Sutherland.

Spanien.
Madrid, d. 14. Mai. Die Beſtimmungen des Concordats

haben in allen Kreiſen eine peinliche Senſation hervorgebracht, mit
alleiniger Ausnahme derjenigen, in deren perſönlichem Intereſſe es ab
gefaßt worden. Vorausſichtlich wird es in den nächſten Cortes der
Gegenſtand einer ſehr heftigen Debatte werden, da Deputirte von denverſchiebenſten politiſchen Anſichten den Entſchluß gefaßt haben, daſ

ſelbe zu bekämpfen. Demnach kann das Concordat für das Kabinet
Bravo Murillo in erhöhtem Maße das werden, was die Schuldfrage
für das Miniſterium NarvaezSartorius geweſen iſt, obwohl die Wah
len zu den Cortes ſo ſehr im Sinne des neuen Miniſteriums ausge
fallen ſind daß ſelbſt Sartorius, der noch vor Kurzem allmächtige
Miniſter, ſeine Erwählung weder in Priego noch in Cuenga hat durch
ſetzen können. Die Mißſtimmung wegen des Concordats hat ſogar
die Börſe ergriffen.

Oſtindien.
Nachrichten aus Bombay vom 17. April zufolge waren dieEngländer im Pendſchab damit beſchäftigt, es e 5 Bezug auf

ſeine mineraliſchen Schätze zu unterſuchen. Man hatte Kohlen in
großer Quantität gefunden und außerdem in den Bergen andere werth
volle Erzeugniſſe des Steinreichs entdeckt. Die Qualität der Kohlen
ſoll der Art ſein, daß ſie ſich zur Heizung von Dampfmaſchinen ſehr
wohl eignet. Man hofft, daß die Gruben ergiebig genug ſein werden,
um jedes andere Brennmaterial für die Bbote, welche den oberen
J und ſeine Nebenflüſſe befahren ſollen, überflüſſig zu machen.

m 2. März ſind ſechs mit einer päpſtlichen Miſſion betraute italieni
ſche Prieſter in Bombay angekommen.

Vermiſchtes.
Weimar, d. 20. Mai. Heute fand hier ein ſeltener Act

ſtatt, nämlich die Trauung eines gemiſchten Paares, von wel
chem der Bräutigam Jude und die Braut Chriſtin war. Das Ge
ſetz vom 6. März 1850 über die Rechtsverhältniſſe der Juden hat
nämlich dieſe Ehen ohne alle Beſchränkung erlaubt, und haben nun
ſeit dem Erlaſſe deſſelben zwei ſolcher Trauungen, bei welchen der
männliche Theil Jude und der weibliche Chriſt war, ſtattgefunden,
und zwar die eine durch den chriſtlichen Geiſtlichen, die andere durch
den Rabbiner. Der heutige Act ward aber von beiden gemeinſchaft
lich und zwar ſo verrichtet, daß zuerſt der chriſtliche Geiſtliche die
Trauung nach dem Ritus der Kirche und der jüdiſche unmittelbar
darauf und an derſelben Stelle nach dem der Synagoge bewirkte.
„Die Religion des Chriſtenthums äußerte unter Anderm der
Erſtere welche den Gott der Liebe predige, dürfe auch dern Bunde
ihren Segen nicht verſagen, welchen zwei Herzen in Liebe und für
die Dauer ihres Lebens gegründet“, während der jüdiſche Geiſtliche
in ſeiner Anſprache hervorhob, daß das Judenthum gleichfalls kei
nen Unterſchied zwiſchen Menſchen und Menſchen kenne und gleich
falls die Nächſtenliebe an die Spitze ſeiner Gebote ſtelle; er komme
daher als Vertreter der Synagoge gern dem Bedürfniſſe der Verlob
ten nach und ermahne Beide, der Welt Zeugniß zu geben, daß man
auf verſchiedenen Wegen die Annäherung zum himmliſchen Vater
ſuchen aber darum doch einen einigen Weg durch das Leben ge
hen könne.

Wien, d. 19. April. Seit längerer Zeit macht die Direction
der Nordbahn Verſuche, ihre Waggons mit Gasflammen zu beleuch-
ten. Dieſe neue Beleuchtung hat ſich als ſehr zweckmäßig bewährt
und dürfte nächſtens allgemein eingeführt werden. Eine in der Mitte
des Waggons angebrachte Lampe verbreitet ſo viel Licht, daß bei dem
ſelben geleſen werden kann. Das Gas wird nicht geleitet, ſondern
wie Oel behandelt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Mai.

Jm Kronuprinzen: Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf Trebinska a. Skoroszewice,
Graf Weſierska a. Peſth. Hr. Partik. Roſenwinkel a. Potsdam. Hr. Major
Frhr. v. Heinrichs a. Stendal. Hr. Fabrikbeſ. Baumann a. Königsberg.
Hr. Partik. Weigelt a. Köln. Mad. Wallner a Petersburg. Die Hrru.
Kaufl. Schwalm a. Erfurt, Förſtemann a. Berlin, Gloger a. Magdeburg
Kronemann a. Hamburg.

Stadt Zürich: Hr. Fabrik. Robert a. Paris. Hr. Rittergutsbeſ. v. Behrena. Oldenburg. Hr. OAmtm. Reinecke a. Reinsdorf. Die en gen
hard a. Leipzig Eckardt a. Magdeburg Zambonga a. Burtſcheid, Sternberg
a. Hamburg Engelhard a. Dresden Thomſon a Lüttich.

Goldner Ring Die Hrrn. Pred. Müller a. Samswagen, Leinchen g.bach. Die Hrrnu. Kaufl. Hoffmann a. Waſungen, Winzer a. eher Die
Hrrn. Gutsbeſ. Gersdorf a. Oſendorf, Sandermann a. Exleben. Hr. Zucker
fabrik. Cuntze a. Barby. Hr. Dr. Schmidt Monard a. Frankfurt

Engliſcher Hof: Die Hrru. Kaufl. Eckardt a. Berlin, Bechmann a. Königeberg, Jäger a. Düſſeldorf. Hr. Apoth. Reszinsky a. Poſen. Hr. Vrenev.

Pilau a. Mainz. Die Hrrn. Partik. Müller a. Münſter, v. Boſen a. Kor
penhagen. Hr. Amtm. Necht a. Würzburg.

r n r r z rat re Ludwig umidt a. Brandenburg. e Hrrn. Fabrik. Buchheim u. iſau. Hr. Stud. jur. Volkmann a. Leipzig. Saulchtid a. Deſe
Stadt Hamburg: Hr. Fabrik. Lieber a. Halberſtadt. Hr. Pred.Magdeburg Hr. Rittmſtr. v. Trotha a. Schraplau. Hr. e Se

Rothmann a. Eisleben. Hr. Hüttenmſtr. Uhlig a. Sangerhauſen Hr. Fa
brikbeſ. Rügenbach a. Remſcheid. Hr. Canzleirath v. Donath, Hr. Schiffs
herr Tanger u. Hr. Kaufm Rüdrich a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Organiſt Müller a. Breslau. Die Bau Elevenu. Schlegel a. Leipzig. Hr. Braumſtr. Tellkamp a. Bamberg. en Pfelſer

Goldne Kugel Hr. Amtm. Herbſt a. Belleben. Hr. Ger. Rath Richter a
Hildburghauſen. Hr. Oekon. Jacob a. Webau. Hr. Refer.n. v Am Simon a. Rendsburg Hr. Refer. Liborius a. Ber

Magdeburger Bahnhof Hr. Baron v. Alvensleben a. Magdeburg.Agent Fiſcher a. Leipzig. Hr. Apoth. Naumann u. Hr. Kaufm. Weſiphal t
Nürnberg. Die Hrrn. Kaufl. Wallner a. Zittau, Schichtner a. Magdeburg.

Thüringer Bahnhof: Die Hrrn. Kaufl. Engelke a. NewYork Schulze a.
Rüdesheim, Weinberg a. Aachen, Metzendorf a. VBatavia, Metzendorf g. Ham
burg Dietisheim a. Madrid, Wittenſtein a. Barmen Wajoni a. Leipzig
Hr. Buchhdlr. Strauß a. Bockenheim. Frau Rent. v. Böhme u. Frau g.
Buchwitz a. Eiſenach.

Freie Gemeinde
Sonntag den 25. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.

22. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdruck 335,17 Par. L. 335,82 Par. L. 12 Par. L. 335,77 Par. L.

Dunſtdruck 3,67 Par. L. s ar e. 251 Par. L. 3,81 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 0,90 pCt. 0,83 pCt. 0,89 pCt. 0/87 pCt.

euftwärme 8,1 G. Rm. 10/6 G. R. 8,1 G. R. 65,9 G. m.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſtnd auf die Temperatur 0 Grad Reaum, reducirt.



Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Kreis Gerichte zu8 Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das der verehelichten Dr. Neumann, Anna
geb. Richetti zu Berlin gehörige Wohnhaus
nebſt Seiten- und Hintergebäude und ſonſti
gem Zubehör Nr. 1201 und 1203 b des Hypo-
thekenbuchs von Halle a/S. nach der, nebſt
Hypotheken Schein und Bedingungen, in der
Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer
Nr. 13 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

4335 5 ſoll
am 9. Auguſt 1851 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5 meiſtbietend ver
kauft werden.

Bekanntmachung.
Es ſollen

a) auf dem Schul Pfortaer Forſtrevier He
chendorf

zum nächſtbevorſtehenden 3. Juni 1851
von Vormittags 8 Uhr an

eine bedeutende Anzahl buchener und eichener
Nutzſtämme und dergleichen Klaftern

auf dem Schul Pfortaer Forſtrevier
Memleben

zum nächſtbevorſtehenden 5. Juni 1851
von Vormittags 8 Uhr an

eine Anzahl buchener, eichener und anderer
Nutzſtämme und dergleichen Klaftern;

ingleichen
auf beiden vorgenannten Forſtrevieren an den
gedachten Tagen eine anſehnliche Quantität
buchenes und eichenes Scheit- und Zackenholz
in Klaftern und dergleichen Reisholz in Schok
ken gegen baare Bezahlung und unter den
im Termine zu eröffnenden Bedingungen, durch
Licitation öffentlich verkauft werden, welches
Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird.

Pforta, den 23. Mai 1851.
Das Forſt Amt.

Leuſchner. Teichmann.

Bauholz von allen Stücken, im Einzel
nen ſowohl wie in ganzen Floſſen, iſt billigſt
in der Holleber Mühle zu haben.

Hekanuntmachungen.
Am 22. d. M. iſt auf dem Wege zwiſchen

Wittekind und der Eröllwitzer Fähre ein No
tizbuch in gewöhnlichem Pappband verloren
gegangen. Daſſelbe hat für keinen Andern
Werth. Der Finder wird gebeten, das
Buch gegen eine angemeſſene Belohnung im
Bade ittekind oder bei Herrn Thiele
in Halle abzugeben.

Hierdurch meinen Kunden zur Nachricht,
daß mein Geſchäft alle Sonn und Feſttage
nur während der Kirche geſchloſſen iſt.

Otto Geiſel, früher Wegner.

4000, 2500, zweimal 1200, 600 u. 400
ſind ſogleich auszuleihen durch den Actuar
Dancker Schmeerſtraße Nr. 480.

Geſuch.
Ein ordentlicher, fleißiger und geſchickter

Stellmachergeſelle findet in meiner Werkſtatt
bei gutem Lohn als Werkführer dauernde Be
ſchäftigung und kann ſofort antreten.

Gerbſtädt, den 21. Mai 1851.
Wittwe Marie Hummel.

Eine ganz fehlerfreie 6 Jahr alte Fuchsſtute,
welche ſich zum Reiten und Fahren eignet,
ſteht zum Verkauf auf der Steinhauf' ſchen
Ziegelei vor Schlettau.

Friſch gebrannte Mauerſteine und Dach-
ſteine, auch ein Fuchsſtutz, Reitpferd, ſtehen
zu verkaufen in der NeuMühle zu Halle bei

C. F. Otto.
Eine Partie ſchönſchlagende ächte

S Weichſel Sproſſer S
ſind zum Abhören und zum Verkauf aufgeſtellt

in Leipzig, blaue Mütze Nr. 11,
in Halle a/S. vom 28. Mai ab Nr. 1630.

Schuhmachermeiſter, denen eigene Kund

Berlin den 22. Mai.

Eiſenbahn Actien.Pfandbrief Communal
Papiere und Geld Courſe.

a Stamm3f. Brief. Geld. Actien. Z3f. 3f.Preuß freiwillige v g. 4 G Berl. Hamb. Ah o G.Anleihe 1105, do. Hamb. 4 do. II. Serie 4 100 B.do. e u v. 50 a o do. St. -Stgr. 4 s à 7, bz. o. Ptsd. M d
St. Schuldſch. 3 86 86 do. Ptsd.- M. 4 70 bz. do. do. 5 102 vz.Oder Deichbr. Magd.Hlbſt. 4 136 G. do. do. Lit. D. 5 1012), G.

Obligat. 4 o. Leipziger 4 c o. Stettiner 5105 bz.Seehandl. Präm. Halle-Thür. 4 70 bz. u. B. Magd.Leipz. 4 nen h hege e b. u. v. n er. eun eum. ein U. n nd.Schuldverſchr. 3 82 82 Bonn Cöln 5 do. o 104 G
Berliner Stadt Düſſ.-Elberf. 4 98 G Rh.v. St. gar. 82 B.Obligat. 5 104 104 Steel. Vohw. 4 35 B. d. I. priorität 4 90 G.
do. do. 3 i 82, Nſchl.Märk. 31, 85 bz. u. B q. St. Pr. 1 81 B.Weſtpreuß. Pfand e Zwgbahn 4 27 B. Düſſ.Elberf.. 4 93 B.

6 et voſ 3 u Obvſchl. L. A. 31123 h Nſchl.-Märk. 4 zog 5roßherzogl. Pol do. Lit. B. 317 114 bz. u. G. do. do. 5Pfandbr 1o01 CoſelOderb. 74 B. v m. Serie 5 1035 bz.
do. do. 3 690 Brel. -Freib. do Swgbahn aOſtpreuß. Pfande ar t e S igitts. 5 S B.briefe r F erg.Märk. 41 40 bz. u. B. 4 j.genne de 3 961 95 h Starh poſ 3 e 8: 83 B. e rrſcht. 4 S

Kur und Neum. Rhrt. Crfld. 3 80 bz. CoſelOderb. 5 SPfandbr. 3 967 96 ſach. Oſſd. 4 82 G. SteelVohw. 5 98 bz.Schleſiſche do. 3 Brieg Neiſſe 4 do. II. Serie 5 89 B.Schleſ. Uit. B. 4 56 G. M B. en edo. 3 w. Berg. Märk. 00 G.e. Vant Nath. b Aach. Maſtr. 4 lScheine 96 95 Ausl. Act. AusländiFr.ieW.eddb. 4 389, Ah bz. u. G. ſche Stamm-

Friedrichsd'or 13 13 do. Priorit. 5 979 G. Actien.
Andere Prioritäts Jene 9 R G.à 5 s Actien. Bernb. 48 G.Disconto Berl.- Anhalt 4 197 B. Maklb. Thlr. fre. 32 B.

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Geſuch. Ein in einem Materialwaaren
Geſchäft noch gegenwärtiger Commis wünſcht
zu Johannis ein anderweites Placement. Nä
heres hierüber ertheilt die Buchhandlung F.
Kuhnt in Eisleben.

Zum Concert und Ball, Sonntag als
den 25. Mai, ladet ganz ergebenſt ein

Zeidler in Wiedemar.

Giebichenſtein im Mohr.
Sonntag ladet zur Tanzmuſik ein C. Zöhler.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am 22. Mai a. c. wurde meine liebe Frau,
Pauline geb. Berendes, von einem mun-
tern Knaben glücklich entbunden, welches Ver
wandten und Freunden ſich hierdurch anzuzei
gen beehrt

der Amtmann Robert Kettembeil.
Popperode, d. 22. Mai 1851.

Marktberichte.
Magdeburg, den 22. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 42 44 Gerſte 30

Roggen eD. HaferKartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 22

Nordhauſen den 20. Mai.
Weizen 1 24 bis 2Roggen 16 e 1 e 20Gerſte 5 e 1 10Hafer Se 28 e 1Rübsöl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Berlin den 22. Mai.
Weizen loco nach Qualität 50——56

im Detail 51 57
687 pfd. weißer poln. 55 bz.

Roggen koco nach Qualität 3437im Detail 35——38
vom Boden zu 34 pr. 82pfd. gehandelt.
pr. Mai Juni 35 Br., 34 G.Juni Juli 332 à 34 bz., 55 Br., 342, G.
Juli Auguſt 347, à 35 bz., 35 Br., 35 G.
n C 35 bz. 35 Br. 35 à4

Sept. Oct. 34 à 35 bz., 35 Br., G.See erte 35 e 35 e u
Gerſte, große 28—-29 76 pfb. zu 28 verk.

kleine 24-25
Hafer loco nach Qualität 24—-26

ſchwimmend 22
Erbſen, Koch 38--40 Futter 34—36
SommerRübſen 51 à 50
Rüböl loco 10 bz. u. Br. 10 G.

pr. Mai 9 à 10 bz., 10 Br., 10 G.
Jzt- J 10 bz. u. Br., 9 G.

Juni- JuliJuli Auguſt 10 Br., G.
Auguſt Septbr. 10 Br., 10 G.

e 10 à b. 10 Br. 10 G.
ctbr. Novbr. 1 1e r o 6.Leinöl loco 11
Lieferung 11 à II

Mohnöl 13 à 12
Hanföl 14 à 13

11 e.
üdſee Thran 112

Spiritus loco ohne Faß 16 bz.
mit Faß pr. Mai 152, bz. u. Br., 15, G.
Mai Juni 152 Br., 15 à G.
Juni Juli 152 Br., 15 bz. u. G.
Juli Auguſt 152, Br., 152, G.
Aug. Sept. 1577, Br., 15 G.
Septbr. FOctbr. 16 bz. u. Br., 157), G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Mai Abds. 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll.
am 23. Mai Mgs. 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Mai am alten Pegel Nr. 1 und Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Auf wärts: d. 22. Mai. Comt. K. S. Schifff.8 Kähne, Nutzholz, v. Spandow n. Buckau. ff.
Niederwärts: d. 22. Mai. F. Richter, Schiffs

bauholz, von Coswig nach Magdeburg. A. Klauß,
Weizen, v. Bernburg n. Hamburg.

Magdeburg den 21. Mai 1851.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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